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Gliederung des Vortrages

1. Gewinnungsmöglichkeiten Grubenwassergeothermie
- Erdwärmesonde
- Dublettenverfahren

2. Projekte in der StädteRegion Aachen bzw. Umgebung
- Minewater Heerlen
- GrEEN
- Wärmegewinnung am KW-Standort Weisweiler (in Planung)

3. Ergebnisse der Potentialstudie des LANUV „Warmes Grubenwasser“

4. Bergbauzweige im Bereich der StädteRegion Aachen und 
Nutzungspotenziale

- Steinkohlenbergbau
- Erzbergbau
- Braunkohlenbergbau

5. Zusammenfassende Bewertung
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Schemaskizze Steinkohlenbergwerk mit Erdwärmesonde



4Sitzung des Bauausschuss und Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz am 15./16.05.2019 4

Schemaskizze Steinkohlenbergwerk mit Dubletten-System
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Projektstandorte StädteRegion Aachen bzw. Umgebung
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Minewater 1.0, Gemeinde Heerlen (2008-2013)

Quelle: Minewater BV 2018
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Minewater 2.0 (seit 2013)

Quelle: Minewater BV 2018
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AG GrEEn

Zielsetzung des Projektes GrEEN (2015-2018)
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AG GrEEn

Protego-Haube über Entgasungsleitung
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Projekt GrEEN am Standort Eduard-Schacht
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Ergebnisse CO2-Einsparung und Wirtschaftlichkeit

70%

30%Gastherme

Wärme-
pumpe

Der gesamte Wärmebedarf von 
240 MWh* wurde gedeckt durch:

*(zwischen 16. Nov. 2018 und 28. Feb. 2019)

ca. 35 % (18 t)

CO2-Einsparung durch die  
Verwendung der Wärmepumpe:

Wirtschaftlichkeit abhängig von: 

• Gastarif

• Stromtarif**
**(Stromverbrauch der Wärmepumpe:  43 MWh)
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Wärmegewinnung am Standort Weisweiler

Quelle: RWE (2019)



13Sitzung des Bauausschuss und Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz am 15./16.05.2019 13

Potentialstudie Warmes Grubenwasser (LANUV, 2018) -
Lageplan

Quelle: LANUV-Fachbericht 90
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Aachener Steinkohlenrevier und Inde-Revier
Schächte und Abbaubereiche Tiefbergbau

rd. 100 Schächte (Tiefen 100-800 m) 



15Sitzung des Bauausschuss und Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz am 15./16.05.2019 15

Aachener Steinkohlenrevier
Schächte und Abbaubereiche Tiefbergbau

Kennzeichnende Merkmale Tiefbergbau:
- Abbauzeitraum ca. 1850 – 1992
- Gute Dokumentation der Abbaubereiche, der Abbautiefen und

der Lage der Schächte
- Abbautiefen im Allgemeinen 100 bis 1.000 m u GOK
- Abbaubereiche stehen als Hohlräume (Speicherung) zur Verfügung
- Schächte sind über Sohlen/Strecken an das Grubengebäude 

angeschlossen
- Schächte weisen im Allgemeinen Durchmesser von 3 bis 6 m auf
- Schachteigentümer im Allgemeinen EBV GmbH

- Nutzung für Grubenwassergeothermie möglich
- Nutzung Grubengebäude auch als saisonaler Speicher möglich
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Wurm-Revier:
- rd. 675 Schächte dokumentiert 
- 98 gesicherte Schächte

Inde-Revier:
- rd. 120 Schächte dokumentiert
- 20 gesicherte Schächte

Nutzung für Grubenwasser-
geothermie kaum möglich

Historischer Steinkohlenbergbau
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rd. 450 Schächte dokumentiert 

Erzbergbaugruben in StädteRegion Aachen

i.A. nicht gesichert
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Tagesöffnungen des Erzbergbaus

Kennzeichnende Merkmale Erzbergbau:

- Abbauzeitraum ab der keltisch-römischen Zeit bis 1919

- Abbaubereiche teilweise schlecht dokumentiert

- Abbautiefen im Allgemeinen 10 bis 100 m u GOK

- Zustand der Abbaubereiche im Allgemeinen unbekannt

- Lage der ungesicherten Schächte im Allgemeinen nicht genau bekannt
(Lagegenauigkeit + 20 m); Schachttiefen bis 380 m

Nutzung Erzbergbau für Grubenwassergeothermie nur in tiefen
Schächten möglich
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Braunkohlenbergbau StädteRegion Aachen

Nutzung für Grubenwasser-
geothermie nicht möglich
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Zusammenfassende Bewertung

- Potential zur Nutzung Grubenwassergeothermie im Bereich der
StädteRegion Aachen im Wesentlichen nur im Steinkohlenbergbau
und im Erzbergbau gegeben

- Im Bereich der StädteRegion Aachen rd. 910 Schächte (Steinkohle)
vorhanden
davon EBV Schächte rd. 110
weitere rd. 800 Schächte Grundeigentümerbergbau

- Weitere rd. 450 Schächte für den Erzbergbau dokumentiert
(überwiegend flach)

- Zusätzliches Potential durch Nutzung der Abbauhohlräume
(Steinkohle) zur Speicherung vorhanden


